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KLEINE PSYCHOLOGIE
DES SITZENS

ZEICHNUNGEN AUS DER MITTE DES LETZTEN JAHRHUNDERTS

So sitzt man :

wenn man gezwungen ist,
dem Sohn eines alten Freundes

einen Dienst abzuschlagen

wenn man einen alten
Freund der Familie um
einen Dienst bittet
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bei guten Freunden

wenn es darum geht, eine zurückhaltende
Würde zu demonstrieren und dem Bittsteller
nahezulegen? seinen Besuch nicht länger
auszudehnen

wenn man Geld hat
und in seinem

komfortablen Heim einen
Bittsteller empfängt

wenn man kein Geld
hat und die Absicht,
um einen Dienst
oder um eine Stelle

zu bitten

'v/—1
im Privatbüro, wenn man eine gewisse Jovialität

bezeugen und doch sein Prestige bewahren

will

mit sich und der
Welt zufrieden
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